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„Eine Liste voller Trostplaster“

BAD CANNSTATT: Grüne kritisieren das von der SPD geforderte
Maßnahmenpaket zum Bau des Rosensteintunnels

(ae) - Morgen wird im Gemeinderat voraussichtlich der Bau des
Rosensteintunnels beschlossen. Wie zu erwarten übten gestern die
Projektgegner im Ausschuss für Umwelt und Technik Kritik an der
SPD. Denn die Sozialdemokraten wollen zustimmen, wenn die
Vollversammlung ihr Begleitpaket absegnet.

22 Umgestaltungs- und Rückbaumaßnahmen haben die Genossen aufgelistet -
werden diese umgesetzt, will die Fraktion dem Bau der vierspurigen Röhre
zustimmen. Die Kosten für das Begleitpaket belaufen sich auf rund drei
Millionen Euro - eine Summe, mit der die Christdemokraten und Freien
Wähler anscheinend wenig Probleme haben. Alle Maßnahmen seien
realisierungsfähig und sinnvoll, so CDU-Stadtrat Philipp Hill. Bei einigen
Vorschlägen müsse dennoch über eine versuchsweise Einrichtung nachgedacht
werden. Joachim Fahrion (Freie Wähler) erklärte, seine Fraktion könne sich
mit der SPD-Liste ebenfalls anfreunden.

Kritik kam von den Projektgegnern. Die Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung
seien nichts anderes als eine „Liste von Trostpflastern für die Opfer der
innerparteilichen SPD-Kämpfe“, monierte Grünen-Stadtrat Michael Kienzle.

Wie berichtet, hatte eine knappe Mehrheit der Stuttgarter SPD sich in der
vergangenen Woche gegen den Tunnelbau ausgesprochen. Mit der „völlig
beliebigen Liste“, so Kienzle, mache man jedoch keinen Boden gegenüber der
Zumutung gut, den Rosensteintunnel dessen ungeachtet zu beschließen.
Gangolf Stocker (SÖS/ Die Linke) bezweifelte, dass es tatsächlich zu einem
Rückbau der Pragstraße kommen werde, wie von der SPD beantragt. Dies
werde lediglich in den Planungen versichert. Zudem äußerte er Zweifel an den
Verkehrsprognosen mit Blick auf das künftige Fahrzeugaufkommen.

SPD-Chefin Roswitha Blind verwehrte sich vehement gegen den Vorwurf, es
handle sich um eine beliebige Liste. „Alle Maßnahmen dienen dazu, den
Schleichverkehr auf die B 10 und B 14 zu bringen.“

Sollte die Vollversammlung morgen grünes Licht für den Bau des
Rosensteintunnels geben, werde man laut Claus-Dieter Hauck vom
Tiefbauamt im August dieses Jahres mit der Verlegung von Leitungen in der
Neckartalstraße beginnen. Eine Bauzeit von einem Jahr wurde dafür
veranschlagt. Im kommenden Winter soll der Kampfmittelbeseitigungsdienst
die Baufläche ins Visier nehmen und auf unerwünschte Überbleibsel aus dem
Zweiten Weltkrieg untersuchen. Ab Mitte 2011 wird die Verbindung zwischen
der B 10 und 14 gebaut, im Frühjahr 2012 ist der Baubeginn für die Röhre
zwischen Elefantensteg und oberer Pragstraße angesetzt. Gibt es keine
Einsprüche von Anwohnern, erfolgt 2017 die Fertigstellung.
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